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FBS —— — b ůͤůů 
Die Panziger Beitum erſcheint täglich, mit Ausnahme der Soun⸗ 
und Feſtiage, zweimal, 
Beſtellungen werben in 

wärts bei allen 


der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Königl. Poſtanſtalten angensmmen. 
mu 7 


Bei dem bevorstehenden Quartal- 

Wechsel ersuchen wir unsere ge— 
ehrten auswärtigen Abonnenten ergebenst, 
ihre Bestellungen auf das IV. Quartal d. J. 
bei den nächsten Postanstalten erneuern zu 
wollen, da die Postbehörde ohne erneute Be- 
stellung die Zeitung nicht expedirt. 


Deutſchland. f 

Berlin. Die Verfaſſungsurkunde ſpricht bekanntlich den 
Grundſatz aus, daß die Abgeordneten für ihre Abſtimmua⸗ 
gen in der Kammer niemals, für ihre darm ausgeſprochenen 
Meinungen aber nur innerhalb der Kammer zur Rechenſchaft 
gezogen werden können. Das Ober-Tribunal hat nun kürz⸗ 
lich in einer Disciplinar⸗Unterſuchungsſache auszeſprochen, 
daß dieſe Nichtverantwortlichkeit nicht auf das ausgedehnt 
werden könne, was der Abgeordnete außerhalb des Haus 
ſes thue oder äußere. Dies gelte namentlich auch von ſoge⸗ 
nannten Rechenſchaftsberichten, Auskünften, Belehrungen und 
Aufklärungen, die ein Abgeordneter an feine Wähler zu rich⸗ 
ten ſich veranlaßt finde, welche, inſofern fie ſtraͤfbaren In⸗ 


halts ſeien, allerdings die geſetzliche Strafe nach ſich ziehen, 


würden. Ueberhaupt habe ein Abgeordneter in Beziehung 
auf feine Auslaſſungen außerhalb des Hauſes oder nach Au⸗ 
wichen. keine anderen Rechte, als fie jeder anderen Perſon 
Ueber die Lebensverhältniſſe des kürzlich verftorbenen 


Rittergutsbeſitzer v. Denzi f in bei Schlaw 
deſſen Tod Berline Benzin, auf Puſtamin bei Schlawe, 


völlig unrichtiger Notizen gab : 
Quelle noch folgendes Nähere: „erfahren wir aus ſicherer 
„Die Erzählung, der Hingeſchiedene ſei als zugewanderter 
„Beſcheider“ vor 40 Jabren zu einem binterpommerſchen 
Mühlenbeſitzer gekommen, von dieſem als willkommener Ar⸗ 
beiter ang nommen worden, hätte ſpäter ſeine T 
tathet und das heruntergekommene Geſchäft jo in die Höhe 
gebracht, daß er im Verlauf von zehn Jahren einer der wohl⸗ 
babendften Leute feines Kreiſes war, — iſt falſch. Nicht nur 
der Vater des Verſtorbenen war, wie uns verjichert wird, ein 
ſehr wohlhabender Müglenbeſitzer in Schlawe, ſondern das. 
ſelbe Mühlengrundſtück ift bereits, ein gewiß ſeltener Fall, 
eit dem vierzehnten Jahrhundert immer in dem Beſit der 
Is 


ſtorbene ein fo thätiter und induſtrtell el 
daß unter feiner Leitung fein Mühlenctabliſſement einen fo 
bedeutenden Aufſchwung nahm, daß er allerdings zu den 
reichſten Grundbeſitzern ſeines Kreiſes zählte, dem er, was 
ebenfalls wahr it, durch ſeinen practiſchen Verſtand und ſeine 
Thyäligleit erſprießlichen Kutzen gewährte. Dagegen politiſch 
„bethätigt hat ſich der verſtorbene Martin von Denzin uur als 
Abgeordneter in der Kammerſeſſion von 1849-1850 und ſeit⸗ 
dem nicht mehr, und Alles, was die „Tribüne“ darüber er⸗ 
zählt, bezieht ſich auf ſeinen Bruder, den Rittergutsbeſiger v. 
enzin auf Denzin bei Lauenburg, der längere Beit hindurch 
Muglied der erſten Kammer war, beſonders bekannt wurde 
durch feinen mit v. Sgenplig geſtellten Antrag über die 
Grundſteuerregulirung und ſpäter nach Conſtituirung des 
Herrenhauſes wiederholt für die zweite Kammer gewählt 
wurde, deren Mitglied er auch noch heute iſt.“ 

— Die „Kölniſche Ztg.“ brachte eine Reihe von Berich⸗ 
ten aus dem Lager von Chalons. In einem der letzten der— 
ſelben heißt es über die Kampfart der Flanzoſen: „Wo fig: 
der spiritus familiaris des franzöſiſchen Ruhmes? Es iſt 
nicht die Zahl, nicht die Einzelart der Waffen, nicht die Glie⸗ 
derung, nicht das Wiſſen der Offiziere, nicht die Ausrüftung. 
Es iſt die Autonomie des einzelnen Soldaten auch hier von 

eſchickten Händen zum gemeinſamen Wirken in der großen 

kaſchine benutzt! Aber man läßt jedem Rädchen ſeine Gel⸗ 
tung; es weiß einzugreifen, wenn es Seit iſt. Und dann, man 
bat etwas davon, weun man ſich anſtellig und brauchbar zeigt. 
Nicht die Corporals⸗Treſſen allein, nicht eine öffentliche Belo— 
bung, eine bronzene Medaille ſind der höchſte Ehrenpreis: man 
kann Offizier werden, General, Marſchall von Frankreich. Es 
ift die alte Geſchichte, doch bleibt fie ewig neu! „Wie iſt es 
möglich,“ fragten uns die franzöſiſchen Offiziere; „wir haben 
davon gehört: man verleiht bei Ihnen zu Lande Orden, die 
nie an den Soldaten kommen, oder man cla ſifizirt das mili⸗ 
täriſche Vert ienſt? Hat Muth, Tapferkeit jo viele Aoſtufun⸗ 
gen? Der Marſchall trägt bei uns daſſelbe Ritterkreuz der 
Ehrenlegion, wie der ſimple Soldat, und der Kaiſer als ein- 
zige Decoration daneben unſere Kriegs-Medaillen.“ Und wei: 
Wonne e befördern Ihre Unterefficiere, Ihre Soldaten nicht? 

— — Sie denn das nothwendige Selbjtgefühl, wo⸗ 

Hergen en Trieb, ſich zu 58825 Und in Noren 
gen? Sehen Sierſcheiven fie wieder ſcharf in den Cchar⸗ 
ſprechen unſere unſere Gererale, unſere Obecſten! Sie 
trinken aus einem order, fie theilen unſeren Tiſch, fie 
Tod zu fterben, als at uns! Haben fie einen auderen 
zen? Bei uns giebt es Sie haben ee eee Prin⸗ 

x nur Kameraden! Wehe dem, der 
ſich anders fühlen, anders geltend mach f Fr 7. 

r ; it - en wollte. Glaubt nicht, 
daß jener Troupier, weil er hinter ſeiner Gantette Bier um- 
ſeren Eintritt nicht bemerkt, oder weil wir nicht vou feinem 
Truppentheile, es nicht für verboten erachtet, weiter zu pfei— 
fen und die Hände aus der Taſche zu züehen, es waſen 
wird, unfere Autorität zu bezweifeln, wenn der“ Feind dor 
uns ſteht! Aber mehr noch — er wird nas erſetzen 
wenn wir fallen; er ſpringt an den Capitainsplatz, wenn er 
leer geworden, und wird ihn ausfüllen [o gut 4s geht! Der 
dritte Theil unſerer Officiere ergänzt ſich jeibft im Frieden 
von unten herauf. Nun, und kommen wir nur bis zum Gas 
pitain — Marſchälle können nicht Alle ſein! Hat die Schule 
ung in der Jugend oder haben wir ſie vernachläſſigt — das 
Gefühl der Wohlanſtändigteit haben wir, und find gelehrig 


ältern Veranlaſſung zur Verbreitung 


ine Tochter gehei⸗ 


ickter Mann war, 


und willig, es uns anzueignen, würdige Mitglieder der höhe- 


ren Gemeinde zu werden; wir können ſchweigen und lernen, 
wo man von etwas ſpricht, das wir nicht verſtehen, ohne 
Schmerz wegbleiben, wo nur die Bravour des Stutzers gilt. 
Louis Philippe, der Epicier, hat uns fallen laſſen — und 
fiel. Der Kaiſer hat uns aufgehoben und gehoben. Gir 
find feine Demokraten. Drücken wir, geniven wir den Bür⸗ 
ger? Wir gehen mit demſelben Stock aus, wie er; wäre ein 
Civil⸗Anzug nicht zu theuer, wir legten ihn geru an. Was 
wir find, ziehen wir mit unſerem Node nicht aus. Wir 
haben unſere politiſchen Meinungen; es giebt ſolche, Mae 
Mahon zum Beiſpiel, die im Geruche der Legitimität fteyen, 
— vertraut ihm der Kaiſer weniger? Wir haben Norman⸗ 
nen, die den Basken, Bretons, die beide und eben fo wenig 
den Spahi oder Tureo verfieben; aber fie fühlen ſich dech 
alle als Franzoſen, wie die Glieder aller Waffengattungen 
wur als Seldaten. Eure Truppen find ohne Zweifel brav; 
Niemand weiß, das beſſer, als wir von Solferino ber zu 
ſchätzen, und die Preußen geben uns gewiß barte Nüſſe zu 
knacken, falls fie nicht zu früh über uns wegfehen follten.: 
Die dänſſche Campagne kann ihr Unheil werden. Wir ſind 
keine Dänen! Ihr Gewehr mag vorzüglich fein, wir haben 
es in Vincennes probirt; wir trauen ihm keine Dauer für 
einen längeren Felezug, als den däuiſchen, zu. Es iſt vom 
Uhrmacher gemacht. Wir werden auch von hinten laden mit 
unſeren neuen Gewehren von Caſſepot und Veyard, aber nicht 
die aiguille anwenden. Wir haben etwas in uns — nennt 
es wie Ihr wollt, Blutkoller, Tollwoth — mit dem wir in 
Eure Reihen fahren werden, ehe Euch klar iſt, wie und von 
wannen! Es kann fein, daß Ihr es uns abſeht, aber ſicher 
nicht gleich, und wie wir wiſſen, daß wir Euch zuerſt beſiegen, 
wiſſen wir ſehr wohl, daß kein Halten bei uns ſein wird, 
ſiegt Jer!“ f er 
„Das alles ſind Worte, gefallen von Officieren int Par 
ger von Se N 2 nr N 
— Das eben ausgegebene antiquariſche Bücherverzeich⸗ 
niß Nr. 62 von J. Skargardt Siga 53) enthält, 5 
erſte Abtheilung einer werthvollen Sammlung von Büchern und 
Manuſcripten zur Geſchichte der ſlawiſchen Bölter, it einem An⸗ 
vange von Schriften über Polen. Darin den prachtvollen Perga⸗ 
mentdruck von Weinrrich's Danziger Chronik (es wurden nur 
zwei Exemplare auf Pergament in der Unger'ſchen Dfficin 
druch, wovon das eine Exemplar in Königlichen Beſitz über⸗ 


gangen). N 
er (B.- u. 5.3) Die Einreichung der Rechtsbegrün⸗ 
dung Oldenburgs in Frankfurt ſcheint eine neue Verzögerung 
erfahren zu haben. Vor etwa 14 Tagen hat Herr Pernice, 
welchem die Abfaſſung der betreffenden Arbeit übertragen 
worden, in einem Schreiben an eine hochconſervative Perſön⸗ 
lichkeit in Wien bittere Klage geführt, daß, Herr Leverkus 
allerdings ein ungeheueres Material herbeigeſchafft, daß vie⸗ 
ſes Material aber, nachdem es geſichtet worden, eine Reihe 
llaffender Lücken biete, welche ſich nur durch theilweiſe ſehr 
zewagte Combinationen ausfüllen ließen. Das Schreiben 
ſchließt mit dem Auftrage reſp der Bitte, der Adreſſat wolle 
fi vorläufig zu informiren ſuchen, ob nicht etwa das Neichs⸗ 
hofralbsarchiv irgend welche Documente enthalte, die für die 
etzt zu begründenden Rechtsan prüche nutzbar gemacht werden 
könnten. Man ſucht alſo nicht dieſe oder jene beſtimmte Ur⸗ 
kunde, ſondern forſcht ins Blaue hinein nach irgend einer ver⸗ 
wendbaren Urkunde. 5 . 
— Die „Zig. f. Nordd.“ bringt heute die bisher noch 
irgends erwähnte Notiz, daß der amertkaniſche General 
Longſtreet ein Hannoveraner ift, der Sohn des verſtor⸗ 
senen Domainenpächters Langenſtraßen zu Hunnesrück bei 
Daſſel. Der letzige General war ſchon vor längeren Jahren 
nach Amerika ausgewandert. a 

— Der bekannte Quellenſucher Abbé Richard iſt heute 
aus Frankreich abermals hier eingetroffen und wird demnächſt 
einem Rufe nach Schleſien folgen. 

— Die Schleswig Holſtein⸗ Medaillen, welche bekanntlich im 
Münzamt zu Wien in der Zahl von 46 000 Stild ausgeprägt 
werden, erhalten nachſtehendes Gepräge: Auf der Aversfeite werde 
die Portraitsköpfe des Kaiſers Franz Joſeph und des Königs von 
breußen geprägt, über den Häuptern befindet ſich die öſterreichiſche 
Kaiſerktone und die preußiſche Königskrone. Die Reversſeite er⸗ 
hält in einem Lorbeerkranze die Inſchrift: „Für unſere tapfern Krie⸗ 
ger.“ Auch der Rand der Medaille erbält eine vertieft eingepreßte 
Inſchrift, nämlich die Bezeichnung, „Aus eroberten Geſchützen.“ Die 
Medaillen erhalten die Größe eines Silber⸗Guldenſtilckes. 

Hamburg, 17. Sept. Die Manöver der holſteiniſchen 
Bundes⸗Cavallerie beginnen am Montag und dauern bis Frei⸗ 
tag; das Hauptquartier iſt in Baruſtedt. 

Schweiz. 

— Eine Reihe von Gemeinden des Kantons Thurgau 
hat beſchloſſen, ihren Einwohnern die Verſicherung ihrer Dies 
bilien gegen Feuerſchaden zur Pflicht zu machen. Aermeren 
Bürgern wird da und dort die Hälfte der Aufnahmekoſten 
aus der Gemeinde vergütigt. 

— Kürzlich hatte der Bundesrath der Schweiz die preu— 
Bifche Regierung um einen gezogenen 12⸗Pfünder angeſprochen, 
dieſelbe hat jedoch dieſes Geſuch mit der Entſchuldigung, von 
den übrigen deutſchen Bundesſtaaten keine Cempetenz für Ab⸗ 
tretung einer derartigen Piece an einen andern Staat zu ha⸗ 
ben, abſchlägig beſchieden. 

f England, 

— Aus Queenstown (Irland) wird der „Times“ ges: 
ſchrieben: „Franz Müller hat unſern Hafen an Bord des 
„Etna“ paſſirt. Der Gefangene war unter ſtrenger Aufſicht. 
Es wurden ihm keine Eiſen angelegt. Während der Reiſe 
erſchien er gleichgiltig, wenn nicht heiter, und beſchäftigte ſich 
mit der Lectüre von Dickens' Werken. Keine feine Schuld 
oder Unſchuld betreffende Unterhaltung mit ihm ward wäg⸗ 
rend der Reiſe geſtattet.“ | 
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— Das Wettrennen i 


2 n Doncafter hat geſtern feinen Cul⸗ 
minationspunkt in dem Kampfe um den St. Leger⸗Preis er⸗ 


reicht, welchen der diesjährige. Sieger des Derby ⸗ Rennens 


Der heil. Stuhl beweiſt aber gerade dadurch, daß die 


Blair Athol, Eigentum des Herrn W. J'Auſon, davontrug 
Seit 1853, als der Weſt Auſtralian im Norden wie im Sü⸗ 
den den Triumph feierte, war es nicht mehr vorgelommer, 
daß ein Pferd in demſelben Jahre den Derby⸗ und den St. 
Leger⸗Preis errungen hat. Unmittelbar auf den Sieger folg⸗ 
ten Lord Glasgows „General Peel“ und Lord Stamsfords 


„Cambuscan“. 

0 Italieu. 

— Das Journal de Bruxelles, das Hauptorgan der belgi⸗ 
ſchen Klerikalen, veröffentlicht einen Bericht über eine Unter⸗ 
redung, welche der Papſt mit Herrn v. Sartiges, dem fran⸗ 
zöſiſchen Geſandten, über den jungen Coen gehabt hat. Herr 
v. Sartiges richtete an den Papſt eine Reihe von Vorſtel⸗ 
lungen und erklärte ſchließlich: daß man zwar den jungen Coen 
nicht hindern wolle, die Taufe zu empfangen, daß es aber all⸗ 
gemeiner Wunſch ſei, der Papſt möge das Kind in Freiheit 
ſetzen, um angeſichts der modernen Civiliſation den Schein 
zu wahren. Der Papſt bemühte ſich zu lächeln, und frug den 
Gefandten: oh u er wiſſe, was die moderne Geſellſchaft if. 
Als der Gefandte ſchwieg, fuhr der Papſt fort: „Suchen Sie 
nicht, Herr Graf, ich will Sie uit einigen Worten aus der 
Verlegenheit ziehen. Was Sie moderne Geſellſchaft nennen, 
iſt nichts anderes als die — Freimaurerei.“ Im weiteren 
Verlauf entwickelte der heil. Vater die folgenden Ideen: „In 
Nom hält mau es für die Grundlage jeder Geſellſchaft, dat 
Jeder die Freiheit habe, Gott nach der wahren Religion anzu⸗ 
beten. Indem die Kirche einem Kind dieſes Recht wahrt, 
leiſtet ſie der Civiliſation einen Dienſt. Coen iſt ganz frei; 
er wird nur den ſchlechten Beiſpielen und den verderblichen 
Nuthichlägen feiner Eltern vorenthalten. Selbſt gute Kather 
liken glauben, daß Angelegenheiten, wie die Mortarad und 
Coens die Sache der weltlichen Herrſchaft . 

irche 


ſouveräues Gebiet haben müſſe, weil man ſonſt nicht die Frei⸗ 
beit hätte, ſich auf ihr Gebiet zu retten. i 
e Vermiſchtes. " 

— [Ein Beiſpiel von Zerſtreuung.] Ein Herr in 


Brllſſel beſchwerte ſich beim Poſtamte, daß ein Brief an ein 
Handelshaus in Charleroi nicht angekommen ſei, den er, 
mit 10,000 Francs in Bankusten beſchwert, in den Sammel⸗ 
Für derte De habe. Das Poſtamt bedeutete 1E daß man 


für derlei Briefe eigentlich ein Recepiſſe nehmen ſollte, richtete 


ledoch nichtsdeſteweniger eine Aufrage nach Charleroi. Dort 


fand ſich der vermißte Brief unter den unbeſtellbaren Sen⸗ 
dungen vor; unbeſtellbar, weil der Abſender ſeinen eigenen 
Namen darauf geſchrieben, ſtatt jenen des Handelshauſes, für 
welchen der Brief beſtimmt war. Das Geſchichichen zeigt 
uns, nebenbei bemerkt, daß die Poſtanſtalten in Belgien mit 
vollem Rechte ihren Ruf von mufterbafter Zuverläſſiszkeit ge⸗ 
nießen, fo daß man unbedenklich Briefe mit Banknoten ein⸗ 
fach in den Sammelkaſten wirft. 

— [Neue Auffahrt Nadar's.] Der Geant von 
Nadar bereitet ſich zu einer dritten Auffahrt vor, dieſes Mal 
zur Feier des belgifhen Nationalfeſtes am 26. September in 
Brüſſel. Eine von der belgijhen Regierung beſtellte wiſſen⸗ 
ſchaftliche Commiſſion wird dieſe Luftreiſe mitmachen. f 
Eine Reelame.] Ein irländiſcher Bierbrauer empfiehlt 
in den Zeitungen fein Fabrikat, vierfaches Pal⸗Ale, mit dem uns 
eigennützigen Anerbieten, alle Gäſte, welche davon vier Gläſer nach 
einander bei ihm trinken, auf einem Schiebkarren nach ihren Woh⸗ 
nungen zu ſchaffen. f 

— [Die Zwiebeln als Hühnerſutter.] In einer eng⸗ 
liſchen Zeuſchriſt werden die Zwiebeln als Hübnerſutter, ſowie als 
Schutz- und Heilmittel gegen verſchiedene Hühnerkraukheiten, naments 
lich bei Verwundungen und Entzündungen des Schlundes der Au⸗ 
gen und des Kopfes empfohlen. Man gebe den Hühnern, und be⸗ 
ſonders den jungen, lleingehackte Zwiebeln mit Mehl vermengt wö⸗ 
entlich zwei oder drei Mal, fo viel als fie verzehren wollen. 


5 Wolle. 

Berlin, 16. Septbr. (B.- u. H.⸗Z.) Der ſchon in unſerem 
letzten Berichte vom 2. huj, erwähnte Kämmer hat noch ca. 500 b. 
Preußen à ca. 70 % gekauft und wurden ferner noch 500 € rufe 
ſiſche Kammwollen unter 50% für Leipzig abgeſchloſſen. Der Ver⸗ 
kehr in Tuchwollen, faſt ausſchließlich mit inländiſchen Fabrikanten, 
iſt auch auf mindeſtens 12—1500 C. zu ſchätzen. Ferner wurden 
noch einige bundert Centner Locken und Sterblinge nach dem Rhein 
verkauft. Hoffentlich wird nach der Meſſe das Geſchäft einen leb⸗ 
haſteren Aufſchwung nehmen. 


i Schiffönachrichten. 
Schiff „Friedrich Wilhelm Jebens“ iſt am 18. d. in Lon⸗ 


don glücklich angekommen. 

Abgegangen nach Danzig: Von Travemünde, 14. 
Sept.: Pelican, Johannſſen; — ven Hartlepool, 13. Sept.: 
Rapen, Ruh; — ven Hull, 14. Sepf.: Laurel, Forfar; — 
von Shields, 14. Sept.: Emily, — ; , von Sunderland, 
13. Sept.: Teutonia, Site; — ron Wick, 9. Sept.: Wel⸗ 
vaart, Ekamp; — von Calais, 13. Sept.: Bürgermeiſter 
Müller, Käding. a 5 

Clarirt nach Danzig: In Liverpool, 14. Sept.: 
Soli Deo Gloria, Wienandt; — in London, 15. Sept.: 
Venus, Antoneſen. : 

In Ladung nach Danzig: In London, 15. Sept.: 


Ida (SD.), Domcke. 
In Blie, 13. Sept.: 


Angekommen von Danzig: 

Cornelia Suſanna, Wytſma; — in Bremerhaven, 15. Sept.: 
Content, Rohlfs; — in Grangemouth, 14. Sept.: Sphinx, 
Hanfſtengel; — Renata, —; — in Hartlepool, 14. Sept.: 
Diion, Penuy; — Marianne, Nielſen; Zwaleauw, de 
Bries; — 4 Söſtre, Lewinſon; — in Leith, 14. September: 
Unten, Mather; — Condula, Brandt; — Activ, Olſen; — 
ig Sunderland, 14. Sept.: Julius, — ; in London, 14. Sept.: 


Amor, Wäwer. 


DL | eee 
Verantwortlicher Kepacteur P. Ridert in Dauzig. 


AR eute Morgens 21 Uhr ftarb nach kurzem 
A) Krankenlager unſer geliebter Sohn Paul 
im 4. Jabte, Statt jever befor deren Ankündigung 
erlauben ſich die ſes anzuzeigen 
16836 rdmann und Frau. 
Zoppot, den 19 Sepiember 1864. 


Samt entſchlief heute früh 7 Uhr nach 
kurzem Krankenlager, an der Unter⸗ 
leiksentzündung unſere geliebte Mutter, 
Schwieger⸗, Großmutter, Schweſter und 
Tante, die verwittwete Frau Anguite 
Erneſtine Schindler geborene Bölke, 
in ihrem noch nicht vo endeten 55. Le⸗ 
bensjahre. Dieſes zeigen tief betrübt an 

die Hinterbliebenen. 8 
2 Heubude, d. 19. September 1864. 90 


* dem Concurſe über das Vermögen des 
biefigen Kaufmanns Rudolph Malzaun 
in der Juſtizrath Breitenbach zum definitiven 
Verwalter der Maſſe beſtellt worden. 
Danzig, den 9. September 1864. 


Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
: 1. Abtbeilung. 16833] 


Bekanntmachung. 
Denjenigen Gewert etreitenden der Stadt 
Darzig und der dazu gehörigen Vorſtädte, weiche 
K den Gewerbeſteuer-Abibeilungen C, D. und 
2, zählen, die nach Vorſchriſt der Geſeze vom 
30. Mai 1820 und 19 Juul 1861 Steuergeſell⸗ 
ſchaſten bilden und denen die Vertheilung der 
Gewerbeheuer unter ſich durch ſeloſt gewählte 
Abgeordnete obliegt, machen wir hierdurch be⸗ 
kannt, daß wir zur Wahl der Abgeordneten pro 
1865 und zwar: 
1) aus der Steuer⸗Geſellſchaſt Littr. C.: 
aſt-, Speiſe⸗ und Schaut wirthe, 
Conditoren, Vermiether moblirter 
Zimmer ꝛc. einen Termin auf den 


21. Septbr. c., Vormittags 10 Uhr; 

2) aus der Steuer-Gejellihaft Littr. D.: 
äcker, einen Termin auf den 

22. Septbr. c., Vormittags 10 Uhr; 


3) aus der Steuer⸗Geſellſchaft Littr. E.: 
8 leiſcher einen Termin auf den 


22. Seplbr. c., Vormittags 11 Uhr, 
im rothen Saale des hieſigen Rathhauſes vor 
ve Den eder Herrn Lohauß ange 
eg aben. < 
Wir fordern ſämmtliche Gewerbetreibende 
der genannten Steuer: Klajje hierdurch unter der 
Verwa nung aaf, in den angeſezten Terminen 
pünktlich zu erſcheinen, daß gegen den Ausblei⸗ 
benden angenemmen werden wird, fie treten 
den Beiclünen. der Erſchienenen bei und ges 
nehmigen die von dieſen getroffene Wahl. 
Gleichzeitig eröffnen wir den Betheiligten, 
daß die Erſcheinenden reſp. Stimmenden ohne 
Rückſicht auf ibre Zahl zum Wablgeſchäft wer: 
den zugelaſſen werden, daz aber, wenn Niemand 
erſcheint oder feine Stimme abgiebt, die Mahl 
durch den Magiſtrat erfolgen wird. 16729 
Danzig, ven 13. September 1864. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

In das hieſige Handelsregiſter iſt am 12. 
September cr. der Vermerk eingetragen, daß 
der Kaufmann Julius Liebert hierſelbſt für 
feine Che mu Louiſe geborenen Moſes 
durch Vertrag vom 22 Aus uſt 1864 die der 
meinſchaft des Vermögens und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen hat. 16785 
Darienmwerder, den 12. Sept. 1864 

Königl. Kreis-Gericht. 


1. Abtheilung. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Joh. Friedr. Reuter bier 
in zur Verhandlung und Beſchlußſaſſung über 
einen Accerd Termm au 
den 23. September d. J., 
Vormittags 114 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
mins⸗Zimmer No. 14 anberaumt worden. Die 
Betberligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor: 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelbden weder ein Vor: 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungs Recht in Anspruch ger 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 
Danzig. den 10. September 1864 
Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes, 
ufa 850 
= dem Concurſe uber das Vermögen des 
Pbotog aphen C. S. Schlenke z Thorn 
in zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin auf 


den 8. October er., 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 3 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ligten werden hiervon mit ders Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle fejtgeitellien oder vor: 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
Gläuciger , ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothelenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
nien wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über den Accord berechtigen. 

Thorn, den 12 September 1864. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Schmalz. 68111 


Bekanntmachung. 

Bei der hie ſigen höberen Stadt⸗Schule iſt 
eine Lehrerſtelle vacant und ſoll zum 10. De⸗ 
zember cr. durch einen Literaten beſeßzt 
werden. Der Anzuſtellende hat haupiſächlich in 
Geſchichte, Deutſch und Latein den Unterricht 
zu ertbeilen, und empfängt ein jährliches Gehalt 
von 400 . Qualifications⸗ Berechtigte, welche 
dieſe Stelle anzunehmen bere t find, wollen ji 
ſpäteſtens bis zum 8. Detober e. unter 
Einreichung ihrer Zeagnifſe hier melden. 

Oſterode, den 13. September 1864 16714] 


Der Magiſtrat. 


„IDUNA,“ 


Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Halle a. S. 


Dieſe auf Gegenſeitigkeit begründete Geſollſchaſt, welche allen Gewinn an die Verſicherten 
als Dividende zurüdjlichen läßt, übernimmt noch den liberaljten Grundſätzen alle auf das menſch⸗ 
liche Leben Bezug babenden Verſicherungen. Die niedrigſte Summe beträgt 50 „ Begräbnißgeld. 


Jede gewünſchte Auskunft wird bierſelbſt von den Agenten 

Gr. Gerbergaſſe No. 3, 
. Damm 
E. 75 Schulz, Frauengaſſe No. 48 und 
„ C. Witte, Gr. Schwalbengaſſe No. 20. 


erren Th. Bertling, 
2 A. Wul 8 


No. 16, 


fo wie von der unterzeichneten General⸗Agentur bereitwilligit ertheilt; auch werden Profpecte, Er⸗ 
läuterungen und Antragspapiere gratis verabreicht 


In allen namhaften Städten Weſipreußens iſt die Geſellſchaſt durch Agenten vertreten. 
General-Agentur der „Iduna“ 


[6821] 


Pamburg⸗Amertkaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und 


eventuell Sonthamrron anlaufend, vermit'elſt der Poſtdampfſchiffe 


Teutonia, Capt. Haack, am I. October. 
Germania, „ Ehlers, am 15. Octbr. 


B 


(Heiligegeiſtgaſſe No. 102) 
R. Bandtke. 


New⸗Nork 


Boruffia, Capt. Meier, am 29. Octbr.. 
Saxonia, Trautmann om 12. Non br. 
avarta, 7 


Taube, om 26, Novbr. 


Vaſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr.-Crt. . lob, Zweite Kajüte Pr.⸗Crt. % Io, Zwi⸗ 


ſchendeck Pr.⸗Cit. . 6 


9. 
Güterfeacht ermäßigt für alle Waaren auf £ 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß 


mit 15 4 Primage. 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaſt ‚gehörenden Segelſchiffe finden ftatt: 
t 


Naberes bei dem Schiffsmatler Augu 


olten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg, 


fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtebende Schiffe allein conceſ⸗ 


ſionirten General⸗Agenten 


+ + 


dem Jabrikpetſchaft (N. F. Daubig) verfiegelt. 

2) Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung M. F. Dau bitz' 

ſcher Kräuter- Eiqueur und unten das Namen⸗Faecſimile. 

Der echte N. F. Daubitz'ſche Kräuter -Eiqueur iſt nur zu kejiehen von 

dem Gründer, dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Chariot 


tenſtr. 19 dir⸗ct, over in den unten aufgeführten Niederlagen, 

gedruckte erushängeſchilder, welche das Namen Facſimile im Aboruck zeigen: 
Friedrich Walter in Danzia, Hundegaye 96, 

Inl. Wolff in Neufahrwaſſer, 

Carl Hoppe in Neufahrwaſſer. 


J. Ne dbeck in Sr. Gan bei Bepli 
Suess 10 a PR 


1 
H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. g 


Warnungs⸗ Anzeige. 

Um ſich beim ernkaufe des echten R. F. Gaubitz'ſchen Kräuter ⸗Ciqueurs 
gegen Betrug durch Nachahmung zu santen, acte man genau 
auf folgende die echten Klaſchen kennzeichnende Eigenfchaften : 
1) Die Flaſchen find auf der Nüdjeite mit der eingebrannten Firma: 
Daubiß, Berlin. 19 Charlotter⸗Str. 19 verſehen und mit 


ſämmtlich autorifirt durch 


13781] 


Bekanntmachung. 
Die zweite Lehtrerſtelle an der evangeliſchen 
Schule zu Bohnſach, welche an Einkommen nes 
ten freier Wobnung und dem erforderlichen 
Brennmaterial zur Heizung derjelben, ein Jahr⸗ 
gehalt von 100 „ gewährt und hiernach nur 
mit einem unverheiratheten Lehrer beſetzt wer⸗ 
den kann, wird durch die Verſetzung ihres ges 
genwärtigen Inhabers erledigt und ſoll baldigſt 
wieder beſetzt werden. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Mel⸗ 
dungen, unter Beifugung von Belähigungss 
und Führungs Zeugniſſen, fo wie unier Ver⸗ 
wendung des geſetz ichen Stempeloo;ens binnen 
drei Wochen bei uns einzureichen. 
Danzig, den 9. September 1864. 
Der Magiſtrat. 16649) 
Betaunntmachung. 
Zur Verpachtung der ehemaligen Gemüll⸗ 
Ablade⸗Pätze vor dem O ivaer Thor, rechts der 
ellee von ca. 10 Morten 94 DxXutben preuß. 
Gloße auf 3 Jahre vom 1. April 1805 ab, ſteht 
ein neuer Lıcitatinad Te: min 


auf den 1. Detober er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Kämme⸗ 
rer und Stadiralh Strauß an, zu welchem wir 
Pachtluſtige mit dem Vemeiken herdurch einla⸗ 
den, daß nach 12 Uhr Me ttage neue Bieter 
nicht mehr zugeleſſen und nach Schluß des Ter⸗ 
mins Nachgedote nicht wei er angenommen werden. 
Danzig, den 10 September 1864. 6094 
Der Magiſtrat. 


Belaunmmanyung. 

Die auf die Führung des Handelsregiſters 

ſich beziehenden Geſchäfte werden fortan von dem 
Herrn Gerichtsaſſ for Schruhl unter Yıitwir 
tung des Heren Actuas Koffke bearveite⸗ 
werken. 
Lauenburg ‚den 12. September 1864. 
Königliches Kreis-Gericht. 

1. Abtbeilung. 67751 


Betauutmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 

Uhrmachers Rudolph Siede iſt au Stolle des 

nach Danzig ve ſetz en Jaſt.z⸗Raths Weiß der 

Rechte⸗Anwalt Boie bieſeibſt zum Defi en 

Verwalter der Maſſe beſtellt. 8 
Tiegenbof, den 30. Augun 1864. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Depulation. 


Me. Cormick’s 


Ernte- und Mäh-Maschine 


mit selbsttnätiger Patent-Vor- 
richtung zum Ablegen der Garben, 
aut allen landwirihschaltlichen Ausstellungen 
in den Ver. Staaten, Frankreich, England und 
Deutschland seit 1849 mit den hervorragend- 
sten Auszeichnungen prämiirt, ist a 270 
Thlr. Pr. Crt., Netto comptaut, 
frei ab Hambarg oder Harburg (unversteuert), 
vorräthig bei i 


( 
James R. Me. Donald & Co., 
68 Bödingsmarkt. Hamburg. 


In unſerem Verlage iſt erſchienen und bei 
Th. Anhat Lan enmarkt 10, eingega gen: 


f 
] 
w 
029 
G 
. 


er Termin⸗Kalende 


= . > See 1855, ; 
reizehnter Jabrgang. 
Zum Gebrauch für Juſtiz“ und Verwaltungs 

Beamle. 


Mit Verzeichniß der Ju⸗ 


Preußiſch 


ſtiz⸗Beamten u. Ancienne⸗ 


tätsliſten derſelben. 
Mitgetheilt aus dem Bureau des Juſtiz⸗ 
Minineriums. 


Auf ſatinirtem Papier in Kattun 


. elegant gebun⸗ 
den mit feinem Bleiſtift. 8, 


Preis 225 , durch⸗ 
„ ſchoſſen Preis 274 (Fe 
Berlin, den 15, September 1864. 
Könieliche Geheime Ober⸗Pefeuchoruderei 
(A. v. Decker) Wübelmsſtr. 75 6831] 


Eivon oen Werder geltgene Veſizung 


culm Huren Acker und Wieſen, jo 
wertbooller Kämpenantgeil, ſind 
wesen Aufgabe der Witthſcheſt zu einem der 


wie 2 Hufen 


gegenwärtigen Conjuncturen angemefl.nen, pocht 
ſoli-en Pieiſe zu verkaufen; hiervon ſind 9 
cum. Hufen in einem Plaue und die Ge: 
baude in cer Mine gelegen; bie 10. Hufe in 
geringer Cmaſernung vom Har plplare. Tie 2 
Hufen Kämpenantbeil gewähren ein jährliches 
baures Eh ommen, das die Abgaben deckt. An 
Saaten: 7 cum. Morgen Nırs, 50 Morgen 
Weizen, 53 org. Moggen, 12 Virg. Erbſen, 
24 Arg. Gerſte, 24 Mrg. Hafer, 34 Wirg. Klee, 
8 Dirg Kartoffeln, 10 Perg. Widen, der Reſt 
Schwarze rache und Wieſen. An lebendem In⸗ 
ventar: 
Fohlen, 
Schweige, 


32 Arbeitepferde, 6 Jäbrlinge und 5 
„Kühe, 10 Stuck Jun, vieh, 27 
de, 32 Schafe und vieles Federvieh. 
Topies In venſar vollitänvig, darunter Dreſch⸗ 
und Hädſelmaſchinen, Sylinver, Kornreinigungs⸗ 
maſchtaen ꝛc. SZämmtiche Gebäude gut, 8 Inſt⸗ 
wohnunger. Beim berrichattl, Pauſe 2 große 
und ſchöne Lun⸗ und Obſtgärten Die Abgaben 
im ron n Jubre bstrunen 315 TE. 24 Ir 
10 . Die Bengung iſt ihrer vo tveilhuiten Lage 
und ihres mäßigen Pieiſes wegen zu empfehlen. 
Preis 62,000 , bei 3 Anzal lung. Auskunft 
ertbeilt 23. Ledat zu Dirſchau. 16810, 

F Dihan.] u ZERO 


1— 18 — F; or 
Verkauf einer Beſitzung. 
1 Meile von Sa deck, 12 M. von Pr. tar⸗ 
gardt, 400 M. p. ein Plan, $ Gerſten⸗, 4 Rog⸗ 
genbooen u Fuß⸗Wieſen, $ Ader tt abgemer⸗ 
welt — Wobns und Wertoſchafts⸗Gebauden nebſt 
3 egelei, Einſchnut und completiem Inventarium, 
1-0 Schare, 20 ½ Abg. — Preis 16,000 A: 
Anzahl. 4 bis 5000 . — Reſt der Pypotbe⸗ 
ten ſeſt. Emil Bach, Danzig, Hundegaſſe 6. 
Portland-Cement 
aus der Cement⸗Fabrit „Stern“ in Stettin 
iſt ſtets in friiher Waare vorräthig bei 
Regier & Collins, 


[2514] Comptoir: Ankerſchmie de gafie 16, 


eee eee e eee 

Das Schirmfabrikgeſchäft vn 
Alex. Sachs, 

Matzkauſche Gaſſe, 


empfiehlt ſein reichbaltiges Lager ele⸗ 


ganter und dauerhafter Regen⸗ 
ſchirme in ſchwerſter Seide, Alpacca 


und Baumwolle, zu bekannten billiaften 
(6812 


hr Preiſen. 


Geſchäfts⸗ Anzeige. 
Die Seiden⸗Färberei 
W. Felk 


empfiehlt ſich im Auffärben aller ſeidenen und 
haloſeidenen Zeuge, Blonden, wollenen, halb⸗ 
wollenenen und baumwollenen Stoffe in allen 
Farben; Tuch⸗, Lama und Doubleſtoff Mäntel 
werden in ein ganz ächtes Braun, Schwarz, 
und das jetzige Moden⸗Lila umgefärbt. Da ich 
meine eigene Preſſe und Decatir⸗Einrichtung 
habe, bin ich im Stande, die Sioffe fo berzus 
ſtellen, als wenn fie von der Elle geicnitten 
waren. Seidene, Wollene und Kattun⸗Roben 
werden in allen Farben und Muſtern bedruckt. 
Dann empfehle ich ein neues Schwarz in 
Seide, welches das bisherige an Tiefe und Cchi⸗ 
heit im Glanze übertrifft und hauptſächtich die 

Seide nicht im mindeſten angreift. 6830 

Wilhelm Falk, Teinturier de France, 
Dreityufle 14, neben der Etephasten⸗Apotbeke, 
nahe am Beeitenthor. 6830 


Feuerſichere 


asphaltirte Dachpappen 
beſter Qualität, in Bapnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 
Öftere Tränken derſelben mit Steinkohlentbeer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappen⸗ 
Fabrik von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
deden der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres bierüber im 11919) 
Comptoir, Jopengaſſe 66. 


Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Königl. Begierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in, Laugen und 
Laleln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 


in Cappin bei Danzig, 847 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt, Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, nuttermarkt 40. 


Abiſo für Geſchäftsleute. 


Fut den Verkauf eines außerſt lutrativen 
Conſum⸗ Artikels, welcher keinerlei Mode 
unterworfen iſt und ſich am beſten für Spezereis 
oder gemiſchte Waaren Handlungen eignet, 
werden folvente Geſchaftsvauſer geſucht. 

Gef. Franko Offerten beliebe man gef. unter 
Chiffre A. U. 484 an Herrn Otto Molien 
in Frauffurt a. M. zu richten. 16733} 
Ei Schulamtscand., der in der.Biufik, jo wie 
Lauch in der franzöſiſchen Sprache unter 
richten kann, ſucht zum 1 October c. eine Haus⸗ 
oder Privatlebrerſtede. Gehalt 150 % Näheres 
ertheilt die Exped. dieſer Zig. unter No. 6782. 
Sr t rennen 


Dombau-Looſe. 
Gew. 100,000 Thlr. ꝛc. 


a Loos 1 . in ver Exped. d. Danz. Zig. 


Selonke's Etabliffement, 


Langgarten. 
Heute Dienſtag, d. 20. September: 
großes 


a 21217 
Militai-Concert, 
zum Beſten der Penſions⸗Zuſchuß⸗ 
Kaſſe für die Muſikmeiſter des Kgl. 
Preußiſchen Heeres, ausgeführt von 
den Muſikchören des 
4. ie Greuadier-Regiments 

0. 9, 

Oſtpr. Pionir-Bataillons No, 1 

und des Sce⸗Batalllons, 
unter gütiger Muwirkung der neu 
engagirten Concert = Sängerin Frl. 
‚\esenberg, des Baritontiten Herrn 
Schwartz, fo wie erſtes Auftreten der 


Ballettänzerin Fräulein Dessau. 
Drei Billete zu 10 % ſind in der Condi⸗ 
torei des Herin Greutzenberg, Langenmarkt, 
in der Tabackshandlung des Herrn Moveuhas 
gen, Langgaſſe, zu haben. 29} 
An der Kaffe koſtet das Billet 5 
Bei ungünstiger Witterung findet das Con⸗ 
cert im Saale ſtatt. 
Pahl. 


Winter. Schmidt. 
No. 2584 kauft zurück die 
Expedition dieſer Zeitung. 


ruck und Belag von A. W. X afe mann 
in lia. 


